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Korruption und russische Einflussnahme:
Tschechen in der Krise!

Tschechien steht im Mittelpunkt eines Korruptionsskandals,
während die Regierung wegen russischer Einflussnahme

kritisiert wird.

Prag, Tschechien - In Tschechien überschattet ein schwerer
Korruptionsskandal die politische Landschaft. Die Polizei hat
Ermittlungen wegen Amtsmissbrauchs, Geldwäsche und
Drogenhandel aufgenommen, was zum Rücktritt des
Justizministers führte. In den Fokus der Ermittlungen geriet ein
vorbestrafter Krimineller, der dem Justizministerium
mutmaßliche Bestechungsgelder in Höhe von einer Milliarde
Kronen (etwa 41 Millionen Euro) in Bitcoin gezahlt haben soll.
Die oppositionellen Parteien fordern nun den Rücktritt der
gesamten Regierung.

Diese Affäre ist Teil einer umfangreichen Einflussoperation, bei
der es um die „Voice-of-Europe“-Kampagne geht. Diese reichte



bis hin zu pro-russischen Politikern in verschiedenen
europäischen Ländern. Betroffene Politiker sind unter anderem
Petr Bystron und Maximilian Krah von der AfD sowie Filip
Dewinter und Filip Brusselmans von Vlaams Belang. Die
Vorwürfe beinhalten, dass diese Politiker Geld aus Russland
angenommen haben, nachdem sie Interviews mit „Voice of
Europe“ gegeben hatten. Die tschechische Regierung spielte
eine Schlüsselrolle in dieser Angelegenheit und bot bisher
mehrfach Pressekonferenzen zu den Vorwürfen an, ohne jedoch
Beweise vorzulegen.

Politische Auswirkungen der Affäre

Die Recherchen des OCCRP-Netzwerks und der deutschen
Medien haben zu einem Vertrauensverlust in die AfD geführt, die
sogar einen Rückgang von zwei Prozentpunkten in Umfragen
hinnehmen musste. Trotz intensiver Ermittlungen konnte der
behauptete russische Einfluss nicht nachgewiesen werden.
Aktuell wird die Aufarbeitung der Machenschaften sowohl in den
USA als auch in Tschechien vorangetrieben.

Petr Stepanek, ein prominenter Politiker, hat die Behauptungen
über Bestechungsgelder widerlegt. Gleichzeitig hat die
Journalistin Angelika Bazalová Beweise für eine orchestrierte
Kampagne geliefert, die auch Geheimdienstberichte umfasste.
Bemerkenswert ist, dass trotz der schwerwiegenden Vorwürfe
gegen die größte Oppositionspartei in Deutschland bisher keine
staatsanwaltlichen Ermittlungen eingeleitet wurden.

Sanktionen gegen „Voice of Europe“

Als Teil der Reaktion auf diese Entwicklungen hat die
tschechische Regierung die Betreiber der umstrittenen
Internetseite „Voice of Europe“ auf die nationale Sanktionsliste
gesetzt. Laut dem Außenministerium in Prag agiert die Seite
gegen die territoriale Integrität, Souveränität und
Unabhängigkeit der Ukraine und wird als Instrument einer
russischen Einflussoperation betrachtet. Der tschechische



Ministerpräsident Petr Fiala erklärte, dass tschechische Politiker
oder Bürger nicht in die Angelegenheit verwickelt seien, und
betonte die Notwendigkeit, die demokratischen Prozesse vor
den bevorstehenden Wahlen zum Europaparlament im Juni zu
schützen.

Zusätzlich kamen in Polen bei Durchsuchungen im
Zusammenhang mit „Voice of Europe“ insgesamt 48.500 Euro
und 36.000 Dollar zum Vorschein. Hinter der Plattform steht der
Oligarch Wiktor Medwedtschuk, der in der Ukraine wegen
Hochverrats angeklagt ist und ebenfalls auf die Sanktionsliste
gesetzt wurde. Berichten zufolge haben mehrere europäische
Politiker, die mit „Voice of Europe“ zusammenarbeiteten, Geld
erhalten, um ihre Wahlkämpfe für die bevorstehenden
Europaparlamentswahlen zu finanzieren.

Maximilian Krah von der AfD, der zwei Interviews mit „Voice of
Europe“ gegeben hat, wies jegliche Vorwürfe zurück, kein Geld
von der Plattform erhalten zu haben, plant jedoch, zukünftige
finanzielle Transaktionen einzufordern. Der tschechische
Sicherheitsinformationsdienst (BIS) hat die ernsten
Auswirkungen des prorussischen Netzwerks auf die Sicherheit
Tschechiens und der EU klar identifiziert.

Die Geschehnisse in Tschechien werfen ein Schlaglicht auf die
geopolitischen Spannungen in Europa und zeigen, wie tief
russische Einflussnahmen in die Politik eintauchen können,
während die Aufarbeitung dieser Machenschaften weiterhin
beobachtet wird.

Für weitere Informationen über die Entwicklungen in der
Tschechischen Republik kann man die Berichte von Unser
Mitteleuropa, ZDF und Die Zeit konsultieren.

Details
Vorfall Korruption

https://www.unser-mitteleuropa.com/169443
https://www.unser-mitteleuropa.com/169443
https://www.zdfheute.de/politik/ausland/tschechien-sanktionen-russland-propaganda-100.html
https://www.zeit.de/politik/ausland/2024-03/russland-einfluss-eu-propaganda-bestechung-politiker


Details
Ursache Amtsmissbrauch, Geldwäsche,

Drogenhandel
Ort Prag, Tschechien
Schaden in € 41000000
Quellen www.unser-mitteleuropa.com

www.zdfheute.de
www.zeit.de
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